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Schwere ruſſiſ

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 17 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina blieben erneute Vorſtöße

der Ruſſen gegen unſere Stellungen öſtlich und ſüd
weſtlich der Moldava wie an den Vortagen ergeb
nislos Der Feind erlitt große Verluſte

Jm Waldgebiet nördlich des Prielop Sattels
ſind auf beiden Seiten Nachrichtenabteilungen und
Streifkommandos ins Gefecht getreten

Bei Zabie und Tartarow vurden ruſſiſche
Vorſtöße zurückgewieſen Nordweſtlich von
Burkanow vereitelten unſere Vorpoſten den Verſuch
des Feindes ſeine Gräben gegen unſere Stellungen
vorzutreiben Süd weſtlich von Luck griffen die
Ruſſen mit überlegenen Kräften an Der
Frontteil bei Szklin wich in den Raum öſtlich von
Gorochow aus Durch einen Gegenſtoß deutſcher Ba
taillone in der Weſtſlanke gedeckt wurden daraufhin die
ſüdlich von Luck kämpfenden verbündeten Truppen ohne
durch den Gegner geſtört zu werden hinter die untere
Lipa zurückgenommen Weſtlich von Torezyn wurde
ein Nachtangriff der Ruſſen abgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das feindliche Artilleriefener gegen unſere Bor

eola Stellungen hält an Auf dem anſchließenden
Abſchnitt bis zum Aſtach Tale iſt der Geſchützkampf

recht lebhaft An der Dolomitenfrontſtanden unſere Stellungen nördlich des Pellegrino
Tales und im Marmolata Gebiet an der Kärntner
Front der Seebach und Raibler Abſchnitt unter hef
tigem Feuer Jtalieniſche Jnfanterieabteilungen
die im Seebach Tale vorgingen wurden zurückgewiefen

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchallleutnant

Ereigniſſe zur See
Ein Geſchwader von Seeflugzeugen hat in der Nacht

dom 16 auf den 17 Juli die Bahnhofsanlagen
und militäriſchen Objekte von Treviſo ſehr
wirkungsvoll mit 90 ſchweren und leichtenBomben b elegt Ein Flugzeng wird vermißt

Flottenkommando

Ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 17 Juli Amtlicher Nachvitttggsbericht vom 16 Juli Weſtfront

Am rechten Flügel unſerer Stellung bei Riga machten
unſere Truppen mit Unterſtützung von Artillerie zu
Lande und zur See a nige Fortſchritte in der Gegendweſtlich von emnern ln der übrigen Front fanden
einige Zuſammenſtöße ſtatt welche die
nicht änderten

Schwarzes Meer Jm Laufe ſeiner letzten
Kreuzfahrt verſenkte eines unſerer Torpedoboote ſechs
undzwanzig Segelſchiffe

Kaukaſusfront Jn der Nacht zum 16 Juli
eroberten die tapferen Truppen unſerer Kaukaſusarmee
die Stadt Baiburt einen wichtigen Punkt des Völker
verkehrs Der Schauplatz des Krieges rückt weiter in
Armenien vor Jn mehreren Abſchnitten gingen die
Türken in großer Eile zurück und zerſtörten ihre De
pots Jm Taurus und im Becken des oberen Tſchorokmachten unſere Truppen von neuem beträchtliche Fort
ſchritte indem ſie die den Türken genommenen Stellun
en weiter ausbauten Mit einem Wort Unſere helden

hafte Kaukaſusarmee war ſiegreich und kämpfte mit dem
ihr eigenen Mute und Tapferkeit im Laufe der letzten
Tage eine Reihe von bei Baiburt Mamacha
tum und Morich Muſch

Amtlicher Abendbericht vom 16 Juli Weſt
front Jn Wolhynien ſüdöſtlich vom Flecken Swi
niuchy griffen ſtarke feindliche Kräfte an mehreren Stel
len an Durch energiſchen Gegenangriff warfen unſere
Truppen den Feind urück und bauten ihre Erfolge weiter

aus Jn einigen Abſchnitten bei Oſtrow und Chotin7 Kilometer ſiboſtlich Oſtrow warfen wir nach außer
ordentlich erbittertem Widerſtande den Feind zurück der
ſeine Unterſtützungstruppen zwecks Ueberflügelung vor
führte darauf aber floh Nach eingegangenen Meldun
gen eroberte eines unſerer Regimenter eine ſchwere und

eine leichte Batterie Außerdem nahmen wir noch einige
ginzelne eingebaute Geſchütze Die Geſamzahl der in
dieſem Gefecht gemachten Gefangenen ſteht noch nicht
genau feſt Bis jetzt ſt etwa 3000 zu verzeichnen

allgemeine Lage
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NRe hohen Verluſte der Engländer

Die Engländer ſtellen die Maſſenangriffe ein
Haag 18 Juli Die bisherigen Verluſte der Eng

länder an der Weſtfront ſind ganz außerordentlich hoch

Seit Beginn der Offenſive ſind allein 4000 Offiziere
gefallen Rechnet man auf einen Offizier 100 Mann
ſo ergibt ſich daraus eine Geſamtziffer an Mannſchaſts

verluſten von 240 400000 Mann
Die Times weiſt wiederholt darauf hin daß Maſ

ſenangriffe nicht mehr zu erwarten ſind
ſondern das Schwergewicht der Kämpfe der Artillerie
zugeteilt ſei Tägl Rundſch

Schwere engliſche Verluſte bei
Bazentin

W T Anmſterdam 17 Juli Der Bericht
erſtatter der Times beim britiſchen Hauptquartier
meldet der Times daß die Engländer die größten Ver
luſte bei der Eroberung der zwei Wäldchen von Ba
zen t in hatten die von den Deutſchen mit einer großen
Anzahl Maſchinengewehre verteidigt wurden

Von der Weſtfront
T Amſterdam 17 Juli Die engliſchen Blätter

veröffentlichen ausführliche Berichte von der Front in
Nordfrankreich Ein heftiges Bombardement wurde auf
die deutſchen Stellungen gerichtet Der dunkle Himmel
war durch das Berſten der Granaten und durch die
Signalraketen grell erleuchtet Das Brüllen der
Kanonen war ohrenbetäubend Am Freitag morgen
gegen 244 Uhr ging die Jnfan kerie zum Sturm
angriff auf die höher gelegenen Stellungen des
Feindes über Ein Hagel von Granaten ging auf dieEngländer hernieder Die ſüdafrikaniſchen Truppen

Engländer Schotten und Jren nahmen an dieſem An
griff teil Die Deutſchen boten in den dahinter liegenden
Laufgräben hartnäckigen Widerſtand Namentlich heben
die engliſchen Berichte den e Widerſtand des
Feindes in Bazentin le Petit hervor Zweimal drangen
die Engländer aus dem Walde in das Dorf hinein
zweimal mußten die Unſeren zurückkehren Longueval
war ſo ſchreibt Daily Telegraph als wir es nahmen
nur ein einziger Trümmerhaufen Aber wir haben noch
ſehr ſchwer kämpfen müſſen da die Deutſchen die in den
Kellern verborgen lagen wie Wölfe kämpften Auch
ſind Teile unſerer Kavallerie Zum erſten Male ſeit
18 Monaten wieder ins Gefecht gekommen Am Freitag
unternahmen ſie gegen die deutſchen Laufgräben eine
Attacke und es gelang ihnen hinüber zu kommen Sie
wurden ſofort beim Angriff von den d deutſchen Maſchinen

gewehren unter raſendes Feuer genommen Jn einem
Kornfeld führten wir eine Attacke gegen die im Hinter
halt liegenden Deutſchen aus wo es dann zu einem ge
waltigen und verzweifelten Fingen kam

Einberufung des ruſſiſchen
Jahrgangs 1918

Budapeſt 16 Juli Der Az Eſt meldet von derrumäniſchen Grenze Heute rückt die zweite Gruppe des
ruſſiſchen Rekrutenjahrgangs 1918 ein Auch die Aus
hebung der bisher vom Heeresdienſt befreiten Schüler
dieſes Jahrganges hat begonnen Aus Rußland treffen
auf dem Kilia Kanal iaſſenhaft Flüchtlinge auf rumä
niſchem Gebiet ein

w

Deutſchland und Jtalien
W T Bern 17 Juli Der italieniſchen Preſſe

zufolge erörterte der geſtrige Miniſterrat die Be
ziehungen Deutſchlands zu Jtalien Corriere della Sera
ſchreibt Son nino habe ſeinen Kollegen eine klare
erſchi öpfende Darſtellung über die jüngſten feind
eligen Handlungen der Berliner Regierung

gegeben und habe dabei deutlich gezeigt daß der Anſtoßdazu ausſchlie lich von Deutſchland ausgehe Boſelli
habe die Ausführungen Sonninos beſtätigt und dem
Miniſterrat den Vorſ hlag unterbreitet die von Deutſch
land eingeſtellten älligen Zahlungen durch eineMaßnahme der itafteniſchen Regierung zu regeln

Orlando und Scialoja ſollen die juriſtiſche Seite der
Frage beleuchtet haben Corriere della Sera erwartet
bei dieſem Anlaß die erſte amtliche Mitteilung über die
Abſichten der italieniſchen Regierung

W T Bern 17 Juli Jdea Nazionale meint
die deutſch italieniſchen Beziehungen ſeien an einem
kritiſchen Abſchnitt angelangt der in mehr als einem
Punkte den italieniſchen öſterreichiſchen Beziehungen
während der beiden letzten Monate der italieniſchen Neu
tralitätsperiode gleiche

r für Verla

r r Anzei
Provinz Sachſen

den 18 Juli
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je Verluſte weſtlich der Moldava
Einſtellung der englichen Maſſenangriffe

T Amſterdam 17 Juli Der angeſehene Mi itärkritiker des Nieuwe Courant ſchreibt Daß die
Deutſchen Terrain verloren paben ſteht außer
Zweifel was im Vergleich i dem ausgedehnten Ge
biete das ſie beſetzt halten jedoch nicht von großer Bedeutung iſt Man muß ſich Lurqh die ausführlichen Be

richte und Schilderungen die die Blätter der Ver
bündeten bringen noch auch durch alle die langen Kom
muniques nicht auf falſche Fährte bringen laſſen Sie
geben nur ein ſehr einſeitiges Bild von dem wirklichen
Stand der Dinge Jn welcher Hinſicht ſo fragt das
Blatt iſt die ſtrategiſche Lage verändert Jſt die Ent
ſcheidung errungen Mehr als je liegt dieſe noch inder Ferne Jſt die Offenſive der Verbündeten denn
mißglückt Das kann heute noch niemand ſagen DieOffenſivpkraft der Verbündeten wird wohl noch keines

wegs erſchöpft ſein Zu große Erwartungen ſind ge
weckt worden als daß wir auf Grund der Tatſachen
heute ſchon die Bilanz ziehen könnten

Abermals ein deutſcher Dampfer in
ſchwediſchen Gewäſſern torpediert

W T Stockholm 17 Juli Nach einerMitteilung die hente in ſpäter Nachtſtunde an die Zei
tung in Stellefteg gelangt iſt torpedierte am Sonntag
abend ein ruſſiſches oder engliſches Unterſeeboot vor
Bjnuröklubb innerhalb der ſchwediſchen Seegrenze den
ſüdweſtlich gehenden deutſchen Dampfer Pyria Der
Dampfer ſank nach ein paar Minuten Die Beſatzung
wurde gerettet und an Bord des ſchwediſchen Torpedo
bootes Papella gebracht das ſich in nächſter Nähe be
fand Die Beſatzung insgeſamt 26 Mann und zwert
Offiziere wurde in Stelleftea gelandet Die Pyria
ſank auf 21 Meter Tiefe Schornſteine und Maſten ſind
ſichtbar Von der Papella aus ſah man drei Torpedos
abfenern aber weder von der Papella noch von der
Pyria aus war das Untereeboot ſichtbar Nach einer

weiteren Meldung ſcheint die Torpedierung an demſelben
Ort ſtattgefunden zu haben an dem die Dampfer Liſſa
bon und Worms weggenommen worden ſind alſo auf
ſchwediſchem Seegebiet

Amerikaniſche Gefpenſterſchiffe
W T B Amſterdam 27 Die Times erfährt aus Waſhington dort berrſche die Beſorgnis

Deutſchland könnte Unterſeeboote die für Handelsſchiffe
erklärt würden nach Mexiko bringen wo ſie in
Kriegsſchiffe verwandelt und gegen die amert
kaniſche Blockade verwendet werden könnten

17

Ein franzöſiſcher Flieger von Nancy
über Deutſchland nach Rußland

T Wien 18 Juli Die Krakauer Zeitung
meldet aus Pinezew die Gefangennahme eines
franzöſiſchen Fliegeroffiziers bei Kawenczyn ſüdlich von
Kielce Seine Aufgabe beſtand darin Flugblätter über
Deutſchland abzuwerfen und photographiſche Aufnahmen
zu machen Er kam von Nancy und vollte nach
Rowno

Juli

7

Die rumäniſchen Lärmmacher
Bukareſt 17 Juli Entgegen den Bemühungen

Take Joneskus durch ſeine Preſſe den Anſchein
zu erwecken daß zwiſchen dem Miniſterpräſidenten
Bratiann und der kriegshetzeriſchen Oppoſition das beſte
Einvernehmen beſtehe richtete Niku Filipesku
geſtern in der üblichen Sonntagsverſammlung der
Oppoſition überaus heftige Angriffe gegen
die Regierung ſowie anch gegen die Krone
Er erklärte Rumänien werde unbedingt Krieg
führen ſobald der Vierverband ſiegreich
vord ringen wird was nach ſeiner Ueberzeugung
bald geſchehen werde Take Jonesku ſeinerſeits konnte
nicht umhin nun ebenfalls gegen die Regierung zu
wettern namentlich weil ſie gegen Straßenkundgebungen
die bewaffnete Macht aufbietet und auf dieſe Weiſe die
Freiheit unterdrückt Dennoch ſagte Jonesku werde
er der Regierung verzeihen wenn er nur die
Sicherheit hätte daß ſie den Krieg eröffnen
würde Da ſolche Sicherheit nicht beſtehe
müſſe man den Krieg fortſetzen und wenn Volksver
ſammlungen nichts fruchten zu anderen Mitteln greifen m

Voſſ Z3tg

Eine neue franzöſiſche Anleihe in
Newyork

Haag Juli Reuter meldet in engli
vom Donnerstag Offiziell wird Käbereine franzöſiſche Anleihe im Betrag von 100 M Rnen Dolkar derzeit in Newyork verhandelt wird

ſchen Blättern
angekündigt daß

m

Der Brand von Tatof
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 17 Juli Jn unterrichteten Kreiſen iſt
man überzeugt daß es ſich bei dem Brande des griechi
ſchen Sommerpalaſtes der den König ſo ſchwer treffen
mußte um ein Attentat handelt deſſen Anſtifter
in den Kreiſen der Entente zu ſuchen ſind Die
Art und i wie die Ententepreſſe und die Preſſe des
Venizelos ſich gegen dieſen Verdacht wehrt ohne daß
man ſie beſchuldigt hat macht einen ſehr verdächtigen
Eindruck Man wollte wohl dem König mit dieſem
Attentat Schrecken einjagen Vielleicht wird
aber gerade dieſer Vorfall dem griechiſchen Volk zeigen
weſſen es ſich von ſeinen Ententefreunden zu ver
ſehen hat

Freiſpruch in einem Hochverrats
prozeß

W T Wien 17 Juli Wie die Parlaments
korreſpondenz meldet fand vor dem zuſtändigen Gericht
in Graz vom 17 Juni bis 4 Juli die Haupt tverhandlung
gegen den dalmatiniſchen Reichsratsabgeordneten Tre
cie Pawicic wegen Hochverrats ſtatt Der
Angeklagte wurde von dem Abgeordneten Laginia ver
teidigt Zeugen wurden nicht vernommen Das Beweisverfahren erſtreckte ſich nur auf die Vor legung um

fangreicher Aktenſtücke Das am 4 Juli gefällte Urteillautete auf grelſpe n h Trecie Pawicic wurde ſo

fort auf freien Fuß geſetzt Trecic Pawicic der ſeit
Kriegsausbruch interniert war wurde ſpäter in Haft
genommen und bleibt obwohl er auf freien Fuß geſetzt
iſt auch weiter in dem ihm angewieſenenOrte interniert

Deutſchland muß Kriegsentſchä
digung zahlen

Jn der engliſchen Preſſe beſchäftigt man ſich
ſeltſamerweiſe anhaltend mit der Frage der Kriegsentſch da gung g und zwar nicht mit einer Ent
ſchädigung an Deuiſchland wie man nach der Kriegs
lage annehmen müßte ſondern mit der En tſchäd igung
die Deutſchland zahlen ſoll Und daß einige eng
liſche Zeitungen doch ſo tatſächlich denken daß ſie
Deutſchland die Entſchädigung erlaſſen wollen ver
anlaßt das Finanzblatt Financial News vom10 Juli zu dem folgenden wütenden Ausbruch

Es iſt eine traurige Erkenntnis daß es in England
eine Partei gibt die es nicht für wünſchenswert hält
daß Deutſchland eine Kriegsentſchädigung zahlt Es
unterliegt aber keinem Zweifel daß Deutſchland bei
Ausübung eines rückſichtsloſen Druckes zu einer Ent
ſchädigung gezwungen werden kann die der Zahlung
eines Jahrestributs von s Mi lliarden Mgleichkommen würde Auf den ſelb ſtverſtändlich zu ex
wartenden Einwand Deutſchlands daß ihm eine ſolche
Leiſtung unmöglich ſei wird es nur die unerbittliche
Antwort geben dürfe daß es zahlen muß und wenn

die Förderungdar jebes Hans jeder Acker ru
Jnduſtriejeder Kohl engeche jeder Schiffahrts oder

gewinn die Dividende jeder Aktie zwangsweiſe heran
gezogen werden m üßten Denn deſſen dürfen wir gewiß

ſein ein ſiegreiches Deu it irde uns tnbis auf die letzte Aktie unſeres 80 Milliardenbeſitzes an
auswärtigen Wertpapieren ſchröpfen ſondern ſchonungs
los jeden Ring vom Finger einer r jadas Gold aus dem Munde eines nioſen
Alten kurz alles uns rauben und Lanfond von eng

liſchen Frauen i ie türkiſchen Harems verkaufen
Deutſchen Männern und Frauen die ſich über geſchän
dete Nonnen und aufgeſpießte Kinder krank gelacht
haben ſchadet es nichts wenn ſie die Not am eigenenLeibe ſpüren Der bloße Gedanke an einen Friedens
ſchluß ohne Kriegsentſchädigung
nach Englands Selbſtmord nahe

Das iſt drüben bereits die Sprache eines nüchternen
i J 4Finanzblattes

kommt dem Wunſche
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Großzügiger engliſcher Fiſchankauf
aus Norwegen

W TT 2 Kopenhagen 17 Juli Nach einer Meldung der Nationaltidende aus Kriſtiania hat die eng
liſche Regierung für den Ankauf des Fiſchfangs in Nor
wegen über 100 Million en Kronen aufgewendetDer Aufkauf der durch eine Firma in Bergen zu un
erhört hohen Preiſen Fig/e wurde von England vor
genommen um einerſeits zu verhindern daß Deutſchlan Fiſche erhält andere rſeits um Rußland mit
Fiſchen verſoraen zu können Archangelsk war indeſſen
durch Eis blockiert und Schweden weigerte ſich die
Durchfuhr von Lebensmitteln nach einem kriegführenden
San ide zu geſtatten Gegenwärtig lagern in Norwegen
tauſende von Tonnen verdorbener Fiſche



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 17 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen dem Meere und der Ancre ſteigerten die
Engländer an mehreren Stellen ihr Feuer zu größerer
Heftigkeit

Jm Somme Gebiet blieb die Artillerietätigkeit
beiderſeits ſehr bedeutend Es iſt zu feindlichen Teil
angriffen gekommen in denen die Engländer in
Ovillers weiter eindrangen und die ſüdlich von
Biaches zu lebhaften Kämpfen geführt haben im übrigen
aber ſchon im Sperrfeuer ſcheiterten oder in demſelben
nicht zur vollen Entwicklung kamen Die Zahl der im
Kampfe um Biarch es gemachten Gefangenen erhöht ſich
auf vier Offiziere 366 Mann

Die am 15 Juli h größeren franzöſiſchen
Angriffe öſtlich der Maas wurden bis heute morgen
fortgeſetzt Erfolge erzielte der Gegner in dem
blutigen Ringen nicht ſondern büßte an einigen Stellen
Boden ein

An der übrigen Front keine Ereigniſſe von beſon
derer Bedeutung Ein franzöſiſcher Vorſtoß im An
ſchluß an eine Sprengung nördlich von Oulches
wurde abgewieſen wir ſprengten mit gutem Erfolge
auf der Combres Höhe eine deutſche Patronille
brachte bei Lanfroicourt Lothringen einige Ge
fangene ein

Am 15 Juli ſind außer den geſtern berichteten zwei
weitere feindliche Flugzeuge außer Gefecht
geſetzt worden das eine im Luftkampf hinter der feind
lichen Linie ſüdlich der Somme das andere durch
Abſchuß von der Erde bei Dreslincourt Oiſe in
unſerer Front

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldwarſchalls v Hin

denburg Verſtärktes Feuer leitete weſtlich und ſüd
lich von Riga ſowie an der Düna Front ruſſiſche
Unternehmungen ein Bei Katharineuhof ſüd
lich von Riga griffen ſtärkere feindliche Kräfte an
hier hat ſich ein lebhaftes Gefecht entwickelt
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Keine weſentlichen Ereigniſſe

Heeresgruppe des Generals von Linſingen Süd
weſtlich bon Luck wurde durch den deutſchen Gegenſtoß
der feindliche Angriff angehalten Die Truppen wurden
daraufhin zur Verkürzung der Verteidigungslinie ohne
Beläſtigung durch den Gegner hinter die Lipa zurück
geführt An anderen Stellen ſind die Ruſſen glatt ab
gewieſen

Armee des Generals Grafen v Bothmer Die Lage
iſt unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der Landwirtſchaftsminiſter über
die Ernteausſichten

Herr Karl v Wiegand der bekannte
deutſch amerikaniſche Journaliſt veröffent
licht in der New York World und an
deren amerikaniſchen Blättern eine Unter
redung die er mit dem preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſter über die Ausſichten der
diesjährigen Ernte hatte Wir laſſen den
bemerkenswerten Bericht folgen

Unſere Ernte wird eine mehr der zahlreichen Ent
zuſchungen für unſere Feinde ſein ſo ſagte

mir der Landwirtſchaftsminiſter Baron von Schor
lemer Lieſer als er mich heute im Miniſterium empfing
Der Miniſter war gerade im Begriff abzureiſen um
die landwirtſchaftliche Tätigkeit in den von deutſchen
Truppen beſetzten feindlichen Gebieten zu inſpizieren

Es iſt ſelbſtverſtändlich etwas früh definitiv die
Zahlenergebniſſe für unſere diesjährige Ernte anzu
geben und es iſt ſtets beſſer zu unterſchätzen als zu
überſchätzen ſagte der Miniſter Wie das Kriegs
ernährungsamt vor einigen Tagen erklärte ſind die
egr Ausſichten erfreulich Die E

ſich

Ernteüber
ten des Statiſtiſchen Amtes berechtigen zu der An

nahme daß wir eine reichliche wenn auch keine Rekord
ernte haben werden Unter allen Umſtänden wird
trotz der Ungunſt des Wetters die jetzige Ernte diedes Vorjahres ſo übertreffen daß das Oagergeſenſ

uns nicht Sorge einzuflößen braucht Die Ernte des
letzten Jahres war ſehr gering teilweiſe kataſtrophal
wegen der Dürre Jetzt war das Frühjahr recht naß
und kalt hat aber bisher dem Getreide keinen
nennenswerten Schaden zugefügt Die Anbauflächen
haben zugenommen und die Durchſchnittsernte pro
Morgen wird viel größer ſein als im vorigen
Sommer Dazu kommt ungefähr eine Million von
Hektar in den Okkupationsgebieten abgeſehen von Bel
gien 2 beſät und bepflanzt wurden und gute Ernten
verſprechen

Jch fragte nach den Ausſichten in bezug auf die
Kartoffelernte Es ſei zu früh mit einigem
Grade von Sicherheit anzugeben welches das Kartoffel
erträgnis ſein werde Frühkartoffeln haben etwas von
zu vielem Regen gelitten Jm übrigen zeigen die Kar
toffelfelder durchweg einen guten Stand Der Miniſter
ſagte die vorjährige Kartoffelernte ſei nahe an
50 Millionen Tonnen geweſen und daß Deutſchland auch
in ſchlechten Jahren kaum weniger als 40
Millionen geerntet habe Deutſchland verbraucht
für menſchliche Nahrung höchſtens 18 Millionen
Tonnen jährlich der Reſt wird als Futter für das
Vieh oder für die Jnduſtrie gebraucht Jm vergangenen
Jahre hatten wir wegen der Dürre nur wenig Gerſte
oder Hafer und mußten dieſen Ausfall durch Kartoffeln
und Zucker erſetzen von denen große Quantitäten als
Futter für das Vieh verwendet wurden Jn dieſem
Jahre haben wirv eine reiche Ernte von Gerſte und
Hafer in Ausſicht und dies gibt uns die e
daß für die menſchliche Ernährung genug Kartoffeln
übrig bleiben

Jn bezug auf den Mangel an Zucker ſagte Baron
von Schorlemer daß in dieſem Jahre die Anbaufläche
von Zucker 8 oder 10 Protzent größer als voriges Jahr
ſei und daß man bei ſparſamer Wirtſchaft auch mit
Zucker im nächſten Jahre reichen werde Jm Notfallkönnte auch Zucker aus anderem Material gewonnen
werden

Zwei fleiſchloſe Tage in der Woche und r ere
Fleiſchrationen ſind ſicherlich nicht angenehm Die Aus
ſicht für die Fleiſchverſorgung hat ſich jedoch eſſert
und beſſert ſich ſtetig Jm r auf die Zukunftund um nicht den ten Deutſchlands wach Be
endigung des Krieges zu ſchwächen werden wir die Ein
ſchränkungen noch fortſetzen müſſen ſagte der Miniſter
Würden wir nur an die Gegenwart denken oder an den
Verbrauch während des grie7 ſo wäre es wohl nicht
notwendig geweſen zu aßregeln zu greifen Wir
wollen aber unſeren Viehbeſtand aufrechterhalten

Die Sparſamkeit in bezug auf den Fleiſchverbrauch
hat die Geſundheit des deutſchen Volkes nicht ſo un
günſtig beeinflußt wie rielſach angenommen wird Er

nſifahrene Aerzte ſind der cht daß gerade wir in
Deutſchland zu viel Fleiſch und ſchwere r u uns
nehmen Der Miniſter lobte die franzöſiſche Küche und
die leichteren Gerichte dieſer Schule Einige von dieſen
Gerichten ſo meinte er könnten S Nu der
nationalen Geſundheit von den deuſſchen Hausfrauen
nachgeghmt werden

ereine was ſich als ein vorzüglicher Erſatz für
Fleiſchſorten erweiſe Kaninchen Wild und Geflügel
ſeien in den meiſten Gegenden Deutſchlands in der
Fleiſchkarte g inbegriffen Das letzte Jahr zeige auch
einen großen Zuwachs in der Zahl der Ziegen
Die Ausſicht in bezug auf Schweinefleiſch das früher
88 bis 62 Prozent von allem in Deutſchland verzehrten
Fleiſch darſtellte bezeichnete der Miniſter als erfreulich
weil wieder ſehr viele Schweine aufgezogen würden

Wenn man alles zuſammenfaßt ſo iſt unſere Lagein bezug auf Rährſtoffe leiſch und Futter für Vieh

viel beſſer für die nächſten 12 Monate als
für die verfloſſenen 12 Monate ſo daß
unſere Feinde enttäuſcht ſein werden in bezug auf ihre
Politik uns durch Hunger niederzuringen erklärte der
Miniſter Unſere Feinde haben Deutſchlands Hilfs
quellen und die findige Energie die Regſamkeit die An
paſſungsfähigkeit und den Geiſt des deutſchen Volkes
unterſchätzt

Was die Reichsgetreideſtelle ſagt

Gegen allzu frühzeitige und übertriebene Hoffnungen
darauf daß infolge der zu erwartenden guten Ernte die
auf den einzelnen treffende Getreide oder Brotmenge
ſofort ſtark erhöht werden würde wendet ſich die
Reichsgetreideſtelle in einer Mitteilung der

wir folgendes entnehmen
Der heranreifenden Ernte dürfen wir mit der Hoff

nung auf beſſeren Ertrag als im Vorijahre aber nicht
mit einem übertriebenen Optimismus entgegenſehen
Gegen dieſen guten Vorſatz ſcheint es aber zu verſtoßen
wenn doch dann und wann Meinungen und Wünſche laut
werden die ohne weiteres von der Vorousſetzung
einer ſehr reichlichen Brotgetreideernte
ausgehen So ſchrieb kürzlich ein Blatt Bringt uns
die neue Ernte wie wir beſtimmt annehmen ein er
heblich größeres Quantum Brotgetreide als die vor
jährige Ernte dann muß unter allen Umſtänden das
erſte Erfordernis ſein der Bevölkerung ganz allgemein
eine weſentlich höhere Brotration zur Ver
fügung zu ſtellen und zwar ohne Kartoffelzuſatz alſo in
reiner Form Man erkennt ohne weiteres daß hier
das erſt abzuwartende Ergebnis der neuen Ernte be
reits zu einer beſtimmten Anngahme gediehen iſt welche
wiederum zur Begründung beſtimmter Forderungen be
nutzt wird

Gegenüber dieſer Sachlage muß immer wieder betont
werden daß wir ſolange der Krieg dauert bezüglichunſerer Vroigetrcibever ſorgang mit ganz anderen Fak

toren zu rechnen haben wie im Frieden beſonders auch
mit einer großen Reihe ſogenannter Unſicherheitsfak
toren Vor allem iſt zu bedenken daß man von der ge
ſamten verfügbaren Brotgetreideernte von dem Saatgut
ganz abgeſehen den Bedarf des Heeres abziehen
muß welcher im Kriege denjenigen der Zivilbevölkerung
pro Kopf bedeutend übertrifft Weiter iſt zu bedenken
daß eine beträchtliche Menge von Brotgetreide von der
Reichsgetreideſtelle an induſtrielle Betriebe Gries
Nudel und Keksfabriken Kornkaffeebrennereien uſw ge
liefert werden muß Endlich iſt es notwendig Vor
rats wirtſchaft zu treiben d h in dieſem Fall eine
Getreiderücklage anzuſammeln welche uns vor Ueber
raſchungen im neuen Erntejahr ſchützen ſoll Dazu
kommen die Unſicherheiten der Konſervierung

Wir dürfen und wollen uns bezüglich unſerer Brot
getreideverſorgung im Kriege auch nicht der geringſten
Gefährdung ausſetzen nach wie vor müſſen wir nicht
nur darauf bedacht ſein am Schluſſe eines Kriegs
erntejahres eine Brotration pro Kopf und Tag zu haben
welche derjenigen zu Anfang des Erntejaghres gleich
kommt ſondern wir wollen auch wie in dieſem Ernte
jahre die Möglichkeit haben im Notfall durch Brot
zulagen Schwierigkeiten der Nahrungsmittelverſorgung
auf anderen Gebieten zu mildern Um dieſes Ziel aber
durchzuführen muß mit aller Energie an dem Grund
ſatz feſtgehalten werden die Brotgetreideverſorgung nicht
nach den Beſtänden zu regeln welche kurz nach dem
Ernteergebnis als erfreulich hoch erſcheinen könnten
ſondern die Verteilung dieſer Beſtände mit Rückſicht auf
die Bedürfniſſedes ganzen Jahres und unter

ugrundelegung aller vorhandenen Unſicherheitsfaktoren
re

Gewiß es iſt begreiflich daß die einzelnen Kreiſe der
Bevölkerung mit ihren verſchiedenſten Jntereſſen und
Wünſchen der kommenden Brotgetreideernte gegenüber
treten die Konſumenten mit dem Wunſche nach Er
höhung der Brotration die Landwirte mit dem
ſicherlich ebenfalls ſehr begreiflichen Wunſche nach Er
höhung der Futtermittelzuweiſung uſw Aber dieſeWunſse zu nähren ehe das Ergebnis der neuen Ernte

feſtſteht und ehe an dieſem Ergebnis die Verteilung der
Beſtände für alle in Frage kommenden militäriſchen

eben ſo ſehr wir uns freuen werden wenn das neue
h gegenüber dem alten hinſichtlich unſerer Brot

getreideernte angenehme Ueberraſchungen bringt
Wenn in leßtter Zeit manches anerkennende Wort

über die zentrale
ſorgung im Kriege geſagt worden iſt ſo wird man dieſer
ſicherlich auch darin vertrauen können daß ſie die neue
Ernte wenn ſie reichlicher ausfallen ſollte wie die letzte
nach dem Geſichtspunkte des allgemeinen volkswirt
ſchaftlichen Jntereſſes zur Verteilung bringen wird

Ehrentafel
Vorbildliches Verhalten eines Gefreiten

Am 27 April 1916 hatte eine Erkundungsabteilung
der 3 Kompagnie Königl Bayher 17 Jnfanterie Regi
ments Orff gegen die gegenüberliegende Stellung vor
zugehen um die Truppenangehörigkeit des Gegners
feſtzuſtellen Nachdem durch Minenfeuer dem Feinde

zugeſetzt worden war ſtürmte die Abteilung im
dorgengrauen vor Der Gefreite Johann Haggen

müller aus Hofs Gemeinde Wiggensbach B A
Kempten welcher mit ſeiner Gruppe die linke Flanke
zu ſichern hatte ſprang nur von einem Kameraden be
e in den unmittelbar vor der feindlichen Stellung
iegenden Sprengtrichter erkletterte den feindwärts

liegenden Trichterrand und ſchleuderte von hier aus
eine größere Anzahl Handgranaten zwiſchen die Gegner
Dann drang er allein in den feindlichen Graben ein
deſſen Beſatzung ſich zur Flucht wandte Mehrere
Gegner waren der tödlichen Wirkung der Handgranaten
zum Opfer gefallen Hagemüller ſchloß ſich nun ſeinen
Kameraden denen es inzwiſchen gelungen war zwei
Gefangene zu machen wieder an Da der Zweck der
Erkundung erreicht war ging die Abteilung zurück
wobei ſie von allen Seiten heftiges Jnfanterie und
Maſchinengewehrfeuer erhielt Gefreiter Haggemüller
bemerkte daß einer ſeiner Kameraden verwundet worden
war und der Abteilung nicht zu folgen vermochte So
gleich nahm er ſich des Verwundeten an und es gelang
ihm trotz des ſtarken feindlichen Feuers ihn in die
eigene Stellung zurückzubringen

Gefreiter Haggemüller der bereits dreimal vor dem
Feinde verwundet war wurde für ſein tapferes und
ameradſchaftliches Verhalten zum Unteroffizier beför

dert Das Eiſerne Kreuz II Klaſſe hatte er bereits
bei einer früheren Gelegenheit erhalten

Tapferes Verhalten zweier Kriegsfreiwilligen
Am 29 Juli 1915 hatten die Franzoſen die Stellung

der 10 Kompagnie Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 92
erfolglos angegriffen Am andern Morgen hörten die
beiden Kriegsfreiwilligen Braſch aus Powe bei
Osnabrück und Gödeke aus Bippen Kreis Lingen
einen vor der Stellung liegenden e r ne
zoſen um Hilfe rufen und entſchloſſen ſich dem Manne
zu helfen Mit einer Handgranate bewaffnet krochen ſie
in einem alten Grabenſtück vor merkten aber bald daß
der Verwundete weiter links von dieſem Graben lag
Nun ſprangen ſie über dgs freie Feld von einem
Grangtloch zum andern weiter vor wobei ſie von der
franzöſiſchen Stellung her beſchoſſen wurden Da hörten
ſie als ſie in einem Granatloch eine kurze Pauſe
machten ganz in der Nähe ein leiſes Geräuſch und als
ſie ſich darnach umſahen erblickten ſie in einem Granat
trichter vier Franzoſen die dort offenbar geſchlafen
hatten Braſch drohte mit ſeiner Handgranate worauf
die vier ſofort Pardon Pardon riefen Gödeke kroch
hinüber und nahm ihnen die Gewehre ab jeder nahm
zwei Gefangene unter ſeine Aufſicht und dann wurde
der Rückweg angetreten Der aufmerkſam gewordene
Gegner nahm die beiden tapferen Kriegsfreiwilligen
unter heftiges Feuer Braſch wurde durch einen Schuß
in den Oberſchenkel verwundet ſein Kamerad Gödeke
blieb unverſehrt und ſo gelang es mit den Gefangenen
die Stellung der Kompagnie zu erreichen

Entſchloſſenes Verhalten
Es war im Mai 1915 in Polen Das 1 Garde

Reſerve Regiment lag im Stellungskampf den Ruſſen
gegenüber Jn einer ziemlich hellen Nacht hatte der
Reſerviſt Hoever aus Jevelen Kr Geldern Rhld
die Wacht im Sappenkopf vor dem rechten Flügel der
Kompagnie Vor der Sappe lag ein kleiner Sumpf
der die Stellung von der ruſſiſchen trennte Am jen
ſeitigen Rande waren ſchon häufig feindliche Patronillen
geſehen worden Angeſtrengt lauſchte der Poſten in die
Nacht hinaus Plötzlich hörte er hinter ſich ein Ge
räuſch als ob ein ſchwerer Gegenſtand langſam über
weiche Erde vorgezogen würde Blitzſchnell wandte er
ſich um und bemerkte wie eine ruſſiſche Patrouille von
drei Mann vorſichtig auf ihn zukroch Der Rückweg

und Zivpilbedürfniſſe berechnet werden kann erſcheint war abgeſchnitten Vorſichtig pflanzte er ſein Seiten
nach keiner Richtung hin als wünſchenswert Denn gewehr auf Durch das unvermeidbare Geräuſch das
wir wollen in dieſer Beziehung keine Enttäuſchung er beim Einſchnappen der Feder erfolgte wurden die
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Die Zuch von Kaninchen und Haſenkanin
chen habe nahezu die Anzahl dieſer e inBe h

egelung unſerer Brotgetreidever W

dunklen Leiber plötzlich ſtutzig
Mit kräftigem Hurra ſtürzte Hoever auf die Ruſſen
los Die Wirkung war überraſchend Das blitzende
Eiſen auf ſich zukommen ſehen und in langen Sätzen das
Seite ſuchen war für die Ruſſen eins Hoever ſprang

hinterdrein Nach kurzer Hetzjagd gelang es ihm den
Führer der Patrouille einen Unteroffizier am Kragen
zu packen und nach kurzem Kampfe zu entwaffnen Als
der Ruſſe ſich von den Gefährten im Stich gelaſſen ſah
gab er ſich gefangen und wurde von Hoever zur Kom
pagnie geführt

Für ſein entſchloſſenes Handeln wurde der
erſchrockene Reſerviſt zum Gefreiten ernannt

Kriegsallerlei
Der Carnes Arm

Jn der letzten Sitzung der Berliner Mediziniſchen
Geſellſchaft ſtellte Profeſſor Dr Borchardt vom
Virchow Krankenhauſe einen Amerikaner vor deſſen
beide Arme oberhalb des Ellenbogens vor neun
Jahren amputiert werden mußten und der ſeit
fünf Jahren den Carnes Arm trägt und mit ihm
ſelbſt ſchwere Arbeiten verrichten kann Er vermag ſich
ſogar zu raſieren Er braucht nur wenige Hilfsvor
richtungen zu beſonders ſchwierigen Verrichtungen wie
Schuhaufknöpfen uſw Der Bau des Armes den der
Kranke ohne fremde Hilfe in wenigen Sekunden ſelbſt
anlegen kann iſt derartig daß die Finger und die Hand
in den verſchiedenſten Stellungen fixiert werden können
Die Ausbeſſerungskoſten haben in der ganzen Zeit nur
100 Mark betragen

Eine deutſche Ausſtellung in Brüſſel
Jm ehemaligen Lunapark zu Brüſſel unweit

des Nordbahnhofes wurde laut V eine Aus
ſtellung für ſoziale un Berüſſel1916 eröffnet Zweck der Ausſtellung die unter dem
Ehrenvorſitz des Generalgouverneurs Freiherrn von
Biſſing ſteht iſt die unmittelbaren und mittelbaren Er
gebniſſe der deutſchen Sozialverſicherung vor Augen zu
führen Die deutſchen Reichsbehörden haben das Unter
nehmen tatkräftig gefördert Der Eröffnungsfeier
wohnten außer dem Protektor der Ausſtellung General
oberſt Freiherr von Biſſin als Vertreter des
Reichskanzlers der Direktor des Reichsamts des Jnnern
Dr Caſpar ſowie der Präſident des Reichsverſi
rungsamtes Dr Kaufmann bei Das Weſen und
die Bedeutung der deutſchen Sozialverſicherung und der
ſozialen Fürſorge erläuterte eingehend der Präſident
des Reichsverſicherungsamtes Dr Kaufmann während
Geheimrat Beckmann auf die Bedeutung hinwies die
die Angeſtelltenverſicherung gerade jetzt in Kriegszeiten
gefunden hat Für die Preußiſch heſſiſche Staatseiſen
bahnververwaltung die ihre ſoziale Arbeiterfürſorge in
einem beſonderen Pavillon vorführt ſprach Geheimrat
Lorenz Exzellenz von Biſſing dankte allen die ſich um
die Ausſtellung verdient gemacht haben und bemerkte
daß ſich ihm als die Frage an ihn herantrat die Ge
nehmigung zu einer Ausſtellung für ſoziale Fürſorge in
Brüſſel zu geben die Frage aufdrängte ob die jetzige
Zeit dazu geeignet ſei ein friedliches Werk von dieſer
Bedeutung zu vollenden Er habe geglaubt einem der
artigen Unternehmen ſeine Fürſorge widmen zu dürfen
da in ihm deutſche Tatkraft deutſche Nächſtenliebe und
deutſches Schaffen und Wirken zum Ausdruck gelangten

Oelgewinnung aus Mais in Ungarn
Eine weſentliche Erleichterung der bekannten Oel

und Fettnot dürfte in abſehbarer Zeit eintreten da
man in Ungarn zur Gewinnung von Oel aus Mais
W g Stil übergehen will Der Gedanke iſt an ſich
nicht neu er ſtammt aus den Vereinigten Staaten
deren maiserzeugende Südſtgaten in Friedensßeiten
20 Millionen Hektoliter Oel nach Euröpa ausgeführt
haben Jhnen folgten in der Oelerzeugung Argentinien
Dänemark und Deutſchland Auch England und Holland
erzeugten Maisöl aus eingeführtem Mais Ungarn
nun ſteht wie Budapeſter Blätter hervorheben an
dritter Stelle unter den maiserzeugenden Ländern Das
amerikaniſche Verfahren beſteht einfach darin daß der
Maiskern entkeimt und aus der Keimſubſtanz der Oel
gehalt rn n oder ausgepumpt wird Aus
10 Millionen Meterzentnern Mais können bei günſtigerPreſſungsmöglichkeit 1,7 Millionen Meterzentner Sel
gewonnen werden Nach den heutigen Oelbpreiſen be
deutet das einen Wert von 170 Millionen Kronen ein
Betrag der bisher einfach verloren ging An ver
ſchiedenen Stellen wurden über Methoden der Oel
gewinnung auch nach der Richtung hin Verſuche an
geſtellt ob der entkeimte Mais vom Standpunkt der
Mäſtung aus von gleichem Nährwert ſei wie der nicht
entkeimte die Verſuche haben nach jeder Richtung hindie beſten Ergebniſſe gehabt Die Ungariſche Kreditbank

und die Peſter Kommerzialbank beſchäftigen ſich bereits
mit der Frage und auch die Regierung intereſſiert ſich
dafür Die Erzeugung iſt eigentlich ſchon in vollem
Gange da die Sir e re eree diegegenwärtig über ſämtliche Maisvorräte verfügt ſie inmehreren Mühlen entkeimen und das entkeimte Erzeug
nis in verſchiedenen Oelfabriken preſſen läßt Die bis
herigen Ergebniſſe ſind ſowohl in bezug auf Güte als
auch auf die Menge vielverſprechend Der Finanzmini
ſter hat bereits der Ungariſchen Landeszentral Kredit
genoſſenſchaft Auftrag erteilt geeignete Maßnahmen zu
treffen und die Genvſſenſchaft errichtet dere in Groß
Becskerek eine Entkeimungsanſtalt und Preſſe wohin
aus dem ganzen Lande die Maiskeime zu ſein
werden Das Oel ſoll dann von dort an die Oelzentrale
geſandt werden Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die Re
gierung die Gewinnung von Oel aus Mais monopoſi
ſieren wird Ein großer finanzieller Erfolg wäre ihr
in dieſem Falle ſicher

Ruſſiſche Bevölkerungsſtatiſtik
Nach der offiziellen ruſſiſchen Bevölkerungsſtatiſtik

hat laut Nowoje Wremja das europäiſche Rußland
nach Abzug der beſetzten Gebiete 125 Millionen Ein
wohner davon 38 v H gleich etwa 49 Millionen im
Alter von 19 bis 50 Jahren Von dieſen 49 Millionen
ſind 24 Millionen Männer davon ſtammen Dreiviertel
leich 18 Millionen aus der bäuerkichen BevölkerungDa die Regierung durch Heranziehung von etwa 580 000

Kriegsgefangenen ſchon mit den neu gefangenen 180 000
etwa 320 000 Flüchtlingen aus den beſetzten Gebieten
75 000 Chineſen 400 000 Perſern uſw etwa I Mil
lionen an fremden Elementen für die Landwirtſchaft
herangezogen hat wird der durch die Einziehung zum
Heeresdienſt hervorgerufene Ausfall an Landarbeitern
natürlich auch nicht annähernd gedeckt Die Lage der
Landwirtſchaft muß im Jahre 1817 beſonders kritiſch
werden Deswegen ſoll die Regierun e Maß
regeln ergreifen um die nomadiſierenden irgiſen Kal
myken Turkmanen und Burjäten der Landwirtſchaft als
Arbeitskräfte zuzuführen Alle Arbeitsfähigen aus die
ſen Fremdſtämmen im Alter von 20 40 Jahren ſollen
zwangsweiſe zur Feldarbeit ins europäiſche Rußland
geſchickt werden

Nun war es höchſte Zeit

un

Kriegshumor
Eine ernſte Sache Mein Freund Nathangel amaufgeregt zu mir Es gibt eine neue S Berlin

Mit dieſen Worten packte er mich und zog mich auf die
Straße Wir bemerkten in der Ferne eine Menſchen
anſammlung Jetzt ſchließen ſie ihren Kreis um die
heilige Säule ſagte er Als wir näher kamen böor
wir aus der Mitte des dichten Haufens ein Gemurme
Nathangel wurde immer feierlicher Still ſagte er
ſie leſen die magiſchen Schriften Jch heftete 277

r auf die emporragende Säule und las
h
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